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ARBEITSKRAFT: Berufsunfähigkeitsversicherungen 
gibt es viele. Das unabhängige Analysehaus Morgen 
& Morgen (M&M) hat insgesamt 542 Tarife im Detail 
untersucht und in fünf Kategorien von sehr schwach 
bis ausgezeichnet bewertet. Die beiden selbstän-
digen Berufsunfähigkeitsversicherungen (SBU) der 
uniVersa, die erst im August neu auf den Markt ge-
bracht wurden, erhielten im Gesamtrating jeweils mit 
fünf Sternen die Höchstbewertung „ausgezeichnet“. 
Der Tarif ExklusivSBU bietet bereits einen hoch-
wertigen Schutz. Bei PremiumSBU sind zusätzlich 
eine Leistung bei Arbeitsunfähigkeit, eine Wieder-
eingliederungshilfe sowie erweiterte Nachversiche-
rungsgarantien mitversichert. Das Gesamtergebnis 
setzt sich aus vier Teilratings zusammen, die unter-
schiedlich gewichtet wurden. Mit 50 Prozent hat das 
Teilrating BU-Bedingungen den höchsten Anteil. Die 
BU-Kompetenz floss mit 30 Prozent ein, die BU-Soli-
dität sowie BU-Antragsfragen jeweils mit 10 Prozent.

Berufsunfähigkeitsversicherung ausgezeichnet

NEU: Hochwertiger Schutz 
individuell gestaltbar 

Kfz-Schutzbrief leistet wertvolle Hilfe 

Sicher unterwegs im Winter
MOBILITÄT: In der kalten Jahreszeit müssen Autobatterien besonders viel  
leisten. Springt das Auto nicht an, ist guter Rat nicht teuer. Denn für wenig Geld 
kann zu einer Kraftfahrzeugversicherung auch ein Schutzbrief mitversichert wer-
den. Bei der uniVersa kostet er beispielsweise unabhängig vom Alter des Fahr-
zeuges nur einen Euro pro Monat. Dafür reicht im Notfall ein Anruf aus und eine 
Pannenhilfe wird organisiert, um möglichst schnell wieder fahrbereit zu sein. Zu-
dem werden erforderliche Abschlepp- und Bergungskosten übernommen. Aber 
auch im Winterurlaub kann der Schutzbrief wertvolle Dienste leisten, wenn das 
Fahrzeug aufgrund einer Panne oder einem Unfall nicht mehr einsatzbereit ist.  
Ab einer Entfernung von 35 Kilometern vom Wohnort sind oft zusätzliche Leis-
tungen für Fahrzeugunterstellung, Mietwagen, Übernachtungskosten sowie 
Auslandsreisen mitversichert. Die 24-Stunden-Hotline hilft nicht nur schnell im 
Not- und Pannenfall, sondern bietet auch einen Kostenschutz vor überzogenen  
Preisen von dubiosen Anbietern.

Mit dem neuen Doppeltarifansatz der 
uniVersa können Kunden ihr Preis-Leis-
tungs-Verhältnis individuell festlegen. 
Berücksichtigt wird erstmals ein ge-
sunder Lebensstil sowie bei der Berufs-
gruppeneinstufung die Ausbildung und 
Qualifikation, der Anteil der Bürotätigkeit 
sowie die Führungsverantwortung, wo-
durch sich eine günstigere Einstufung 
ergeben kann.

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser, 

was tun, wenn das Auto im Winter nicht 
anspringt? Schnelle Hilfe mit einer 
24-Stunden-Notfall-Hotline bieten die
Schutzbriefe der Kfz-Versicherer. Bereits
für wenig Geld kann der Schutz auch in
bestehende Verträge nachträglich einge-
schlossen werden. Mehr Infos finden Sie
im Bericht nebenan.

Allzeit gute Fahrt und ein frohes Weih-
nachtsfest sowie für das neue Jahr alles 
erdenklich Gute, vor allem viel Gesund-
heit, wünscht

Ihre 
Generalagentur 
Klaus-Dieter Müller
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KUR Z & K N APP
Digitaler Service verbessert
Krankenversicherte der uniVersa 
können ihre Leistungsbelege nicht 
nur per RechnungsApp über das 
Smartphone oder Tablet digital 
einreichen, sondern seit kurzem 
auch eine neue Upload-Funktion 
nutzen. Damit können Belege zu-
sätzlich über den PC und das Note-
book in allen gängigen Dateifor-
maten hochgeladen und auf 
Wunsch mit textlichen Anmer-
kungen versehen werden. 

Beamtentarife „Sehr gut“ 
Die Beihilfetarife „Classic“ erhielten 
in einem Test des Wirtschaftsma-
gazins Euro in der Oktoberausgabe 
sowie von Focus Money in der Aus-
gabe 43/2018 jeweils die Bestnote 
„Sehr gut“. 

Testament bindet
Wer in einem gemeinsamen Testa-
ment Kinder als Schlusserben ein-
gesetzt hat, darf nach dem Tod des 
Ehegatten das Vermögen nicht an 
andere verschenken, so das OLG 
Hamm (Az. 10 U 75/16).

Arme Neurentner 
Im vergangen Jahr erhielten knapp 
760.000 Personen erstmals eine 
gesetzliche Altersrente. Die Neurent-
ner bekamen dabei im Durchschnitt 
lediglich 873 Euro im Monat von der 
Rentenkasse überwiesen. Das zeigt 
eine aktuelle Statistik der Deutschen 
Rentenversicherung. 

Hilfe für Familien
Das Bundesfamilienministerium hat 
im Internet unter www.familienpor-
tal.de alle Informationen und Hilfen 
für Familien gebündelt, beispielswei-
se Elternzeit, Elterngeld, Kindergeld 
Unterhalt und Steuerentlastung.

Mehr Hinzuverdienst
Wer bereits eine Hinterbliebenen-
rente bezieht, darf seit Juli mehr 
hinzuverdienen. Die Grenze wurde 
auf 845 Euro (alte Bundesländer) 
und 810 Euro (neue Bundesländer) 
angehoben, bevor das Einkommen 
angerechnet wird.

Neues ideo zur Haft ichtversicherung

Bausteinsystem verständlich erklärt
HAFTUNG: Kleine Missgeschicke sind schnell 
passiert und können richtig teuer werden. Wer 
sich vor den finanziellen Folgen schützen will, 
benötigt eine Privat-Haftpflichtversicherung. 
In einem neuen Video erklärt die uniVersa ihr 
modulares Bausteinsystem FLEXXrisk. Damit 
kann der Versicherungsschutz individuell und 
bedarfsgerecht zusammengestellt und später 
an geänderte Lebenssituationen angepasst 
werden. Im Gegensatz zu starren Versiche-
rungspaketen zahlen Kunden bei der uniVer-
sa nur für das, was sie wirklich brauchen und 
wollen. In dem animierten Kurzvideo werden 

auf unterhaltsame Art und Weise der modulare 
Aufbau, die Einzelbausteine und der wählbare 
Bausteinrabatt erklärt. Abrufbar ist das Video 
im Internet unter www.universa.de/video.

Betriebsrente

Ehepartner zu jung, keine Witwenrente
URTEIL: Bei großem Altersunterschied zum 
verstorbenen Ehepartner haben Verwitwete 
keinen Anspruch auf eine betriebliche Hin-
terbliebenenversorgung. In einem Urteil des 
Bundesarbeitsgerichtes (Az. 3 AZR 43/17) 
stellten die Richter klar, dass es keine unzu-
lässige Altersdiskriminierung darstellt, wenn 
die Witwenrente vom Arbeitgeber nur gewährt 
wird, wenn der Ehepartner weniger als 15 

Jahre jünger ist, als der versorgungsberech-
tigte Arbeitnehmer. Damit wurde die „Altersab-
standsklausel“ als gültig bestätigt. In der Ent-
scheidung hieß es: „Bei einem Altersabstand 
von mehr als 15 Jahren ist der gemeinsame 
Lebenszuschnitt der Ehepartner darauf ange-
legt, dass der Hinterbliebene einen Teil seines 
Lebens ohne den Versorgungsberechtigten 
verbringt“.

Unternehmens-Scoring prüft Solidität

Wie gut ist Ihre Versicherung?
RATING: Die ascore Das Scoring GmbH aus 
Hamburg hat im Unternehmens-Scoring die 
Solidität und Substanz von 32 privaten Kran-
kenversicherern und 70 Lebensversicherern 
untersucht. Auf den Prüfstand kamen verschie-
dene Unternehmenskennzahlen aus den Ge-
schäftsberichten der letzten drei Jahre sowie 
aus den aktuellen Solvabilitätsberichten. Im 

Vergleich zu anderen Ratings nimmt ascore 
keine Gewichtung einzelner Kennzahlen vor, 
sondern betrachtet die jeweiligen Ergebnisse 
zur definierten Benchmark (Branchenschnitt). 
Die uniVersa erhielt als Versicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit im Unternehmens-Scoring 
Kranken- und Lebensversicherung jeweils die 
Top-Bewertung „ausgezeichnet“.

Kurz gefragt

Welche Policen sind  
beim Skifahren wichtig?
ANTWORT: Wer ins Ausland zum Skifahren geht, 
sollte auf einen „Dreifach-Schutz“ achten. Eine 
Privat-Haftpflichtversicherung schützt vor teuren 
Schadenersatzforderungen, wenn man einen Drit-
ten geschädigt hat. Die Auslandsreise-Krankenver-
sicherung übernimmt Krankheitskosten im Ausland 
inklusive Krankenrücktransport. Und die private 
Unfallversicherung leistet für die finanziellen Fol-
gen einer eigenen, dauerhaften Invalidität. Achten 
Sie darauf, dass dort auch Bergungs- und Ret-
tungskosten ausreichend mitversichert sind.

1.831
Euro pro Monat ... 

... müssen Pflegebedürftige im Pflege-
heim durchschnittlich trotz Pflegepflicht-
versicherung selbst als Eigenanteil be-
zahlen.
(Quelle: PKV-Verband)  
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Vorsorge-Check: Der passende Schutz für unser Kind
+++ SERVICE-COUPON einfach hier abtrennen +++

Feri-Strategiedepot überzeugt auf der Langstrecke

Beeindruckende Werte zum Jubiläum
VERMÖGEN: Seit September 1998 gibt es aktiv gemanagte Feri-Strategiedepots, die auch 
für die fondsgebundene Rentenversicherung der uniVersa wählbar sind. Versicherte geben 
dabei die grobe Anlagerichtung vor. Ein Anlageausschuss, der von unabhängigen Feri-
Experten beraten wird, kümmert sich danach um das professionelle Anlagemanagement. 
Die Ergebnisse zum 20-jährigen Jubiläum können sich sehen lassen: So erzielte das Sta-
bilitätsdepot, bei dem die Vorgabe für die Aktienbeimischung zwischen 10 und 30 Prozent 
liegt, einen durchschnittlichen Zuwachs von 3,3 Prozent pro Jahr. Beim Wachstumsdepot 
konnte der Anlageausschuss auf eine Aktienquote von 30 bis 70 Prozent zurückgreifen 
und erzielte einen Wertzuwachs 4,3 Prozent pro Jahr. Die Kundenvorgabe für die Aktien- 
quote beim Chancendepot liegt bei 60 bis 100 Prozent. Daraus erwirtschafteten die  
Anlageexperten, trotz Börsenkrisen wie New Economy und der Finanz- und Eurokrise, eine 
jährliche Wertentwicklung von 5,9 Prozent.
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 Mit Tip-Top Tabaluga bietet die uniVersa einen ganzheitlichen  
Ansatz zur Kindervorsorge für Eltern, Großeltern und Paten an.

• Heilpraktiker, Naturheilverfahren und der Chefarzt im Krankenhaus 
garantieren im Krankheitsfall eine bestmögliche medizinische Ver-
sorgung.

• Bleiben schwere, dauernde Folgen zurück, gibt es bei Unfällen, 
Erkrankungen und Pflegebedürftigkeit mehrere Soforthilfen und 
lebenslange Unterstützungen.

• Selbst an eine Option für eine spätere Berufsunfähigkeitsversiche-
rung ohne erneute Gesundheitsprüfung sowie an Leistungen für 
Brillen und Kieferorthopädie und an ein Startkapital fürs Alter mit 
flexiblen vorzeitigen Entnahmen wurde gedacht. 

Tipp: Das Vorsorgekonzept kann in Einzelbausteinen wunsch-
gerecht zusammengestellt und vom Kind später über Nach-
versicherungsgarantien flexibel ausgebaut werden.

Tip-Top

© 2018 Tabaluga Enterprises GmbH.

TABALUGA basiert auf einer Idee von Peter Maffay,

Gregor Rottschalk und Rolf Zuckowski. Bilder von Helme Heine.

www.tabaluga-enterprises.deInteressiert? Dann einfach Coupon abtrennen, Rückseite ergänzen und zurückschicken

Verzicht auf Einwand bei grober Fahrlässigkeit

Mehr Schutz fürs Eigenheim
WOHNEN: Die uniVersa hat ihre Wohngebäudeversicherung verbes-
sert. In der Exklusivdeckung verzichtet sie jetzt bis zur Versicherungs-
summe auf den Einwand der groben Fahrlässigkeit, bisher war dies 
auf 50.000 Euro begrenzt. In den Tarifvarianten Komfort und Kompakt 
wurde die Entschädigungsgrenze bei grob fahrlässig verursachten 
Schäden von 3.000 auf 50.000 Euro erhöht. Der verbesserte Schutz 
gilt seit September sowohl für Neukunden als auch für bestehende 
Verträge. 

Moderne Hörgeräte bieten mehr Komfort 

Was die Kasse zahlt und was nicht
GESUNDHEIT: Mit dem Alter lässt das Hörvermögen häufig nach.  
Gesetzlich Krankenversicherte haben bei medizinischer Notwendig-
keit grundsätzlich Anspruch auf ein Hörgerät, für das pro Ohr nur zehn 
Euro zuzuzahlen sind. Doch neueste Technologien und höherwertige 
Geräte, die man kaum mehr sieht und die ein besseres Hörgefühl mit 
mehr Komfort im Alltag bieten, führen nicht selten zu hohen Eigen-
beteiligungen. Im Durchschnitt kosten solche Hörgeräte für beide 
Ohren rund 3.000 Euro. Die gesetzliche Krankenkasse zahlt hierfür 
nur einen Festbetrag, der bei etwa 1.500 Euro liegt. Wer sich vor 
finanziellen Eigenbeteiligungen schützen will, für den gibt es private 
Zusatzversicherungspakete. Der Zusatztarif uni-GZplus der uniVersa 
übernimmt zum Beispiel bei Hörgeräten und anderen Hilfsmitteln wie 
Blindenhund, Bandagen, Einlagen und Gehhilfen, bis zu 40 Prozent 
des Rechnungsbetrages. Zudem sind dort auch Sehhilfen, eine Aus-
landsreisekrankenversicherung sowie Leistungen für professionelle 
Zahnreinigung, Zahnersatz, Inlays und Implantate mitversichert.

0 00,000,00 00,0%

22,0%%%

4,04,0%%

6,06,066,0000%%%%%%%

8,8,08 %

10,0 00%%0%

ChanceWachchstumStabilität

3,33,33,3 %%%
4,3%%

5,95, %

Nach dem Versicherungsvertragsgesetz sind Versicherer grund-
sätzlich berechtigt, die Leistung bei grob fahrlässig verursachten 
Schäden, beispielsweise einer unbeaufsichtigt brennen gelasse-
nen Kerze, entsprechend der Schwere des Verschuldens zu kür-
zen. Dies führt in der Praxis immer wieder zu Streitigkeiten und 
gerichtlichen Auseinandersetzungen. Deshalb ist der Verzicht auf 
den Einwand ein durchaus lohnender Mehrwert.

ndd

Durchschnittliche Wertentwicklung 
über 20 Jahre pro Jahr

(9/1998 - 9/2018)
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Vorname, Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Am besten gleich ausgefüllt zurücksenden oder anrufen
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Zudem interessieren mich folgende Themen:
� Berufsunfähigkeitsabsicherung individuell gestaltbar
� Kfz-Schutzbrief leistet wertvolle Hilfe
� Modulares Bausteinsystem für Privat-Haftpflicht
� Feri-Strategiedepot zum Vermögensaufbau
� Zusatzversicherung für Hörgeräte und Zahnersatz
� Rundumschutz für mein Eigenheim  
� Eintrittskarte für PKV 

� 

Ja, ich interessiere mich für das ganzheitliche 

Kinder-Vorsorgekonzept Tip-Top .

Bitte informieren Sie mich unverbindlich.  

+++ SERVICE-COUPON einfach hier abtrennen +++

Baukindergeld fördert Familien

Finanzieller Zuschuss vom Staat
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EIGENHEIM: Mit dem neuen Baukindergeld wer-
den Familien und Alleinerziehende unterstützt, 
die sich ein eigenes Haus oder eine Eigentums-
wohnung anschaffen wollen. Der neue staatliche 
Zuschuss beträgt pro Kind 12.000 Euro und wird 
in zehn jährlichen Raten zu je 1.200 Euro ausge-
zahlt. Infos gibt es bei der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau unter www.kfw-online.de. Auch beim 
Versicherungsschutz für das Eigenheim gibt es 
einiges zu beachten: Neben einer Privat-Haft-
pflichtversicherung ist die eigene Einkommens-
absicherung besonders wichtig. Im Falle einer 
Berufsunfähigkeit sollte die versicherte Rente 
ausreichen, um die monatlichen Finanzierungs-
raten und Lebenshaltungskosten davon zahlen zu 
können. Die Risikolebensversicherung für Hinter-

bliebene sollte sich von der Höhe und Laufzeit am 
Finanzierungsplan und der Familienphase orien-
tieren. Sinnvoll sind flexible Angebote, bei denen 
die Laufzeit später verlängert werden kann, wenn 
beispielsweise nochmals Nachwuchs kommt oder 
die Kredittilgung niedriger ausfällt als geplant. Für 
das Eigenheim ist eine Wohngebäudeversicherung 
empfehlenswert, bei der neben Feuer auch Lei-
tungswasser, Sturm, Hagel und Elementarschäden 
mitversichert sein sollten. Oftmals ist darüber be-
reits für die Bauphase eine kostenfreie Feuerroh-
bauversicherung enthalten. 

Wechsel ohne erneute Gesundheitsprüfung

Jetzt Eintrittskarte
für die PKV sichern 
OPTION: Wer damit liebäugelt, später in die private Krankenver-
sicherung (PKV) zu wechseln, der kann sich bereits heute bei der  
uniVersa über eine Optionsversicherung eine „Eintrittskarte in die 
PKV“ ohne erneute Gesundheitsprüfung sichern. Der Tarif kostet 5,85 
Euro monatlich und ist mit allen Zusatztarifen beliebig kombinierbar. 
Interessant ist das Angebot für vor allem für junge Leute, die sich spä-
ter selbstständig machen wollen, für Studenten sowie Arbeitnehmer, 
deren Einkommen noch unterhalb der Versicherungspflichtgrenze von 
monatlich 4.950 Euro (2019: 5.062,50) liegt. Beim späteren Wechsel 
in die PKV-Vollversicherung findet dann keine Gesundheitsprüfung 
mehr statt und es fallen keine neuen Wartezeiten an.

Mit 65 ist noch lang nicht Schluss

Mehr Rentner arbeiten
RUHESTAND: Traurige Entwicklung: Immer 
mehr Rentner in Deutschland verdienen sich 
durch einen Minijob etwas dazu. Die Zahl der 
Menschen, die 65 Jahre und älter sind und 
einer geringfügigen Beschäftigung nachge-
hen, hat sich zwischen 2003 und 2017 auf 
über eine Million verdoppelt, wie aus der Sta-
tistik der Bundesagentur für Arbeit hervor-
geht. Damit stellt die Altersgruppe der über 
65-Jährigen mittlerweile den größten Anteil 
an den geringfügig Beschäftigten dar.

ppp

PKV
Private

Krankenversicherung

Für Bauherren ist zudem eine Bauherren-Haft-
pflichtversicherung wichtig. Sie leistet, wenn 
auf der Baustelle ein Dritter geschädigt wurde.

ft

Generalagentur 
Klaus-Dieter Müller
Veilchenweg 12
72764 Reutlingen
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